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(Beſchluß.) 
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Ia. Jur. ut 2 


gi ae ER 10 fl 6 und 8 ee auf för 


mochte die Bruſt fo hoch heben ols er wolli, 
er rege de. . ner zu kurz. Endlich konnt * nicht 


un. und da ihm die Tochter gefielen, befonderd Hehe 
EY 


begann er: „Ich bin ein en Poms 


e ſo 


— er und in, Diefem, Ton, ergäbfte er 
15 shne weiteres ſeinen Auftrag, den alle mit verſchiedenen Eu 
rungen vernühmen. Der Obrift+ Vicutenant ven Wipleben, 
Bräutigam, ſprang wüthend auf und war nur ſehr 


BE ent Willerbeck hatte bene en nür auf ben — 


dern der, Aöhıer des Hauſes zu eich gejucht, aber ı nie 
herausgebracht, als daß Caroline, die ältefte, depsßräueing, am 


. ihm noch mehr Utruhe machte, indem ihm 
ſt Wahrnehmung lieber gefbefen mäte, — So 
j see alfo n N, Waiſe ſein Herz auch etwas in das 
Eriel: ald er aber nach einigen Tagen bemerken ließ, daß er 
ene bot ihm der Obriſt⸗ Lieutenant ſo⸗ 
duch einen Gang auf den und geben an. im müßt ic 
nun freilich unter ollen Runge: annchmem! entgegnete Bil⸗ 


nun o endrein in einer Lage, wo, Er nich Reb 2 


een Allgemeiner 
hleſi si Anzeiger. 


kalten aber nen war eee ihm ub! und 
tie ten Bräntigait mit ganzer Dunkel ver Seele. Boͤllig 
ohne Nite, b hier! zu helfen, ſchrieb Billerbeck nach langem 
Kampi an den, König, und srhielt, wenige Tage darauf folgende 
een 15 Wr 
spat Bee ‚sont; 4 hu Fa 40 Ion — 
„rathen: much Er die Andere, wenn die Henriette nicht 
„zu kriegen iſt. Das Geld des von Stecher darf mir 
nicht alles außer Landes und hoffentlich ſieht Er ein, daß 
Aich ihn auch nicht wie einen Narren dahin ſchicken konn⸗ 
ez das würde mich und Ihn kompromittiren. Präſentir' 
„r mir alſo recht bald Seine Braut. Uebrigens bin ich 
„Sein wohl affretionirter Konig. nkalbins 
„Potsdam den. 8. Auguſt 1764. 
* Friedrich. . 


Die ſes Anweriſchelben kam auch unter veränderten Ume 
ſtaͤnden auf Veuchlitz an; bei Fräulein Caroline hatte der mare 
nialiſche Osrift lebhaften Eindruck gemacht, um ſo eher, da fie 
nur aus Zwang ſich mit vem Herrn von Witzleben vermählen 
ſollte. Kaum hatte Billerbeck darüber einige Gewißheit, fo bot 
nun er dem Bräutigam Carolinens mit eiſernen Kugeln ein 
Looſen um die Braut an, und endlich gab es zwel Hochzeiten 
ohne Duelle. — Als aber bald nachher der Obriſt mit ſeiner 
lungen Gattin ſich in Potsdam präfentirte, da ſagte der König 
zu ihm: „Nun leb“ Er glücklich, damit es nicht am Ende 
heißt: wir hätten Beide einen dummen Streich gemacht.“ 


= 98:5 


Notizen. 
(Sin, Mi 011 7 7 25 Vor einigen Jahren wurve 
ein junger Be 
gefunden, 


chen an dem nipiſcogee-See 

eg 2 5 gebracht, wo er nach An- 

ger Zeit der Spende der ganzen Dorfjugend wurde und 
fie ſogar in die Schulſiube begleitete. Nachdem er mehrere 
Monate in dieſer anſtändigen Geſellſchaft zugebracht hatte, kehrte 
er eines Tages in den Wald zurück und nach einigen Jahren 
war er vergeſſen. Der Schulmeiſter ſtarb und 
wurde von ſeinet Frau fortgetrieben. An eine intertage, 
als ſehr viel Schnee gefallen und von einem der kleinen Schul⸗ 


knaben die Thüre des Hauſes offen gelaſſen worden war, ſchritt 2 


zum Entſetzen der Frau Schulmeiſterin, die mit der Brille auf 
der Naſe da ſaß, jo wie ihrer hoffnungsvollen Zöglinge, ein 


ungeheuer großer Bär in höchjt vertraulicher Weiſe, als ware 


er ein alter Bekannter, herein und nahm Platz an dem Feuer. 
Die Kinder drängten ſich um ihre Lehrerin, die ſich in dit fernſte 

und ſchrieen aus Leibeskräften, 
denn ſie fürchteten nichts geringeres, als ſammtlich von dem un⸗ 
geſchlachten wilden Thiere aufgefreſſen zu werden. Der Bär 
wärme ſich unterdeß ganz gemächlich und ſchien ſich außeror⸗ 
dentlich behaglich zu fühlen. Das Auaſtgeſchrei der Kinder 
dauerte ununterbrochen fort, aber das Haus lag zu welt von i. 
ver Wohnung entfernt, als daß es hatte gehört werden konnen, 
und der Bär ſchien gar nicht davon geflört zu werden. Nach⸗ 
vem er eine Zeit lang da geſeſſen und ſich geſtreckt hatte, richtete 
sich Bruun auf die Hinterbeine empor und nahm die Hüte und 
Taſchen, die an der Wand in einer Reihe hingen, nach einander 
herunter. Sein Gedachtniß hatte ihn nicht getäuſcht, denn ſie 
enthielten wie ſonſt das Frühſtück der Kinder. Nachdem Braun 
Brod, Kaſe, Fleiſch, Aepfel ie. verzehrt hatte, beroch er auch 
ven Speſſeſchrank der Frau Schulmeiſterin, da derſelbe aber 
verſchloſſen war, jo ſchüttelte er ſich voll Reſignation und ſchritt 
gemächlich wieder durch die Thüre hinaus, Die Kinder machten 


nun ſogleich Lärm und der Bar wurde verfolgt und erſchoſſen 
zum großen Leidweſen aller Dorfbewohner, denn man erkannte 
in ihm den ehemaligen Freund und Spielgenoſſen. 


— 


Das verlorne Glück. 
* i (Eingeſendet.) 

* Himmel lacht, er iſt voll Sterne, 
Doch nie erheitert mich fein, Blick; 
Ich ſchaue in die graue Ferne 
Und wein“ um das verlor'ne Glück. 
Veoerhüllt in einen dichten Schleier 
Liͤegt es vor wir im weiten Raum, 
Und weckt in wetzmuthsvoller Feier 
Den ſeeligen Erinn'rungs⸗Traum. 


Eu 


in Geſchaft 1 


Rudolph Georg. 


2 i 
Es führt die ban, verlebten e 
Wie . Seele 32 


· 3 . 
50 auß der ee Ste 


Doch das Vergang' ne tihrt nicht 
Ein Dunkel ſchließt es ewig ein 
Und nur Erinn'rung lebt ihr Brüder 

Und der will ich mein Liedchen weih'n. 


Er 


2 ws $ 
wieder, 


“on. 
la 


Lokales. 


Kirchen⸗Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
Geburten: 
Den 31. März dem ee e. T., Maria, Jo⸗ 


ſephine Luiſe. j 
Den 3. April dem 1122 Rudolph Greiner en 
— — — 


r 


Den 3. dem ee Fr. == ex, 
Pauline Marie. 15 

Den 5. der Dienſmagd nue FERN) 5 * S.. 
Julius Rud. 

Den 8. dem Buchbinder Rofsiany cin S., Paul Alb. Carl. 

Den 10. April der Dienſtmagd Moſ. Philipp ein unchel. 

S., Leo Gottfried. 
Den 16. dem Sifneinermeifer Gürlig e ein S. iel 
Ignatius. 


EIN e 
Trauungen: 


> Den 18. April. Schieferdecker Jof. Gal cht mit bet 
Jgfr. Joſefa Müller. l 
Den 20. Tuchmachermſt. Johann Glombik mit vet Igfr. 


is un unten 1 
\ t 1 


Barbara Klemunea . 
Den 20. Schuhmachergeſelle Peter Schr mit rhea gell. 
Lo deslälle: 


Den 12. April Julie, T. des verſt. Schuh m. Jon. Seide 
ler, am Nervenſchlage, 20 J. 

Den 12. Auen S. des — drang duraſchek, an 
Leberentzünd., 21 J. 

Den 17. Invalide Joſef Migetzka, an Bruflleiven, 68 3. 

Den 17. Aloys, S. des Strumpfwirker Vinzenz Suchy, 
am Zahnen, 9 Monate. 

Den 21. Schuhmacher — Alwe, eungenſchwim ut, 
51 J. Aa 

Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck don VBögner's Erben,, 


135 
Allgemeiner Anzeiger. 


l find auf der Wühelmsbahn folgende Gegenſtände, als: vier Stöcke, ein 
Regenſchirm, ein Regenſchirm⸗Ueberzug⸗ ein Hut, zwei Mü gen, ein Fä⸗ 
cher, zwei Meifetafchen verſchloſſen, drei Schachteln, ein Paletot, eine Hand: 
waffe, ein Aermel, don unſeren Beamten gefunden worden, ſo wie ein Gepäck 
ſtück vurch Verwechslung in der Erpedition zurückgeblieben. 

Adem wir mit zur öffentlichen Kennini bringen, fordern wir die Eigen⸗ 
thümer auf, ſich als ſolche binnen vier Wochen zu begitimiren und die Gegen⸗ 
Bine in unſerem Verw waltung; eBürcan auf bieſigem Bahnhoſe in Empfang zu neh⸗ 
fate de dee Inbalt des Reglements und den geſetzlichen Vor⸗ 

Aalbor = 7 f as es zum öffentlichen Verkauf bringen werden, 


Das Direktorium. 7 


Den Emp 6 


„Den Empfang meiner in Nei zig ver 
ſoͤnlich eingekauften Waaren zeige hier⸗ 
mit ergebenſt an, und empfehle fe | 
guͤtiger Abnahme. | 
a Th. Hornung. 
insg. 


Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ſch im Monat 
Mal er 93 3 eln Inſtitut 9950 Violinſpiel croſſnen werde. 
eber die Einrichtung und nothbigen billigen Bedingungen bin ich gern bereit in 
Pte at erg uhr in meiner Behaufung nähe Aaken zu 
Auch ertheile ich Privat- Unterricht im Violins und Pianoforte⸗Spiel. 
Ratibor am 26. April 1847. > 


SL Jh „iR mod Vol M. Labus. 
„Geſellſchafts⸗Garten⸗Eroͤffnung. 
I. Mai 


Sonnabend den J. 


eröffne ich die pachtweiſe übernommenen Räume des Weidemannſchen Gartens 
5 mit einem 


7 


si (Concert Km 
der hieſigen oberſchleſiſchen Muſik⸗Geſellſchaft unter Leitung des Hrn. 
Labus. Anfang des Concertes Nachmittag 4 Uhr. Entrée 25 . 
Dieſe Concerte werden den Sommer über jeden Sonntag und Donner⸗ 
ſtag ſatiſinden und Nachmittag 4 Uhr beginnen. u f 
been wohleingerichtete Saal und die Nebenzimmer mit Billard werden bei plößs 
N eben ſchlechten Wetter einen recht angenehmen Aufenthalt gewähren. — 
VBedienun ſicherung des Beſtrebens, mir durch moͤglichſt billige Preiſe und prompteſte 
die G offun die gänzliche Zufriedenheit der hochverehrten Gäſte zu erwerben, habe ich 
chen Veſuch b. aug an ven, ſo vielen Seiten gewünſchtes Unternehmen durch zahlrei⸗ 
fügt und erbat a Sagen, an welchem kein Concert ſtattfindet, gütigſt untere 
Matibor den 26. April 1847 


Aauguſt Meßner, 


Gaſtwirth im Piinz von Mrcußen. 


day Ki TE ur 


t 
olche zu 


Verkaufs⸗Bekanntmachung. 

Das der Stadt⸗Commune gebörige, im 
Jahre 1828 wit einem Unter⸗ und Ober⸗ 
ſtock maſſiv erbaute Schießbaus ſammt 
cirta 7 Morgen Wieſen⸗ und Ackerland, 
ſoll nach dem Beſchluße der Startverord⸗ 
neten-Verſammlung im bieſigen Rachbaus⸗ 
faule am 12. Mai c., Nachmittag 3 — 6 
Uhr öffentlich dem Beſtbietenden verkauf! 
werden, da dieſe Veräußerung wegen an⸗ 
derweiter Erwerbungen und durch beſondert 


Verhältniſſe perbeigeführte Ertrag⸗Ausfaͤlle 


im Intereſſe der Commune ſich nothwendig 
und nützlich erwieſen hat. nee 
und Kaufluſtige werden hiervon mit d 
Beifügen benachrichtigt, daß die näheren 
Verhaltniſſe und Bedingungen jederzelt in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. 
Ratibor den 23. März 1847. x 
Der Magi ſtr a t. 


Bekanntmachung. 

Freitags den 30. d. M. Vormittags 

9 Uhr werde ich im hieſigen Königlichen 

Land⸗ und Stadtgerichts⸗Lokale einen gu⸗ 

ten Ohm feinen Rüdesheimer und einen 

Eimer Medok⸗Wein an den Meiſtbietenden 
gegen gleichbaare Zahlung verkaufen. 

Ratibor den 23. April 1847. Mn 

* Pohl, Erekutor. 


Neuer Tae: Leinfaamen bei 


Eduard Beyer. 


Das vergriffen gewesene beliebte 
6dräthige Estremadura-Strickgarn 
ist in roh, gebleicht und Na 
in schönster Qualität wieder vorrä- 
thig bei 9 
Th. Hornung. 


aur geneigten Beachtung. 


Gut gebraunter friſcher 
Mauer⸗Kalk 
aus der Goradzer Kalkbrennerei iſt in der 
Kalkniederlage am hieſigen Bahnhofe ſtets 
vorräthig und verkaufe ich die Tonne von 
4 Prev.) Scheffel für 1 Nl. 1 h, 
E. Treumann, 
wohnhaft im Tiſchler Irzkaſchen 
Hauſe am Bahnhofe. 


Einen Theil meiner neuen Messe 


Waaren habe ich bereits em- 


plangen und treſlen diese Woche 
täglich neue Sendungen ein, 


nnd Manu. 
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Unfere nicht nur in faſt allen Ländern, Ye iranßen Continents, ſondern 


auch bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko rühmlich ſt 
n breren, andern Medizinalbebörden, ſo wie von 
den — — 7 geprüften verbeſſerten 
Nbeum eiter, genannt orientaliſche Aheumatismus«Amufets A 
Stück mit Bu en 10 r, ſtärkere 15 n gegen: chro⸗ 
niſche und E b Rheumatismen, nervoſe Uebel, Gicht und 
Kr a4 „Kopf⸗, Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

Augenfluß, Ohrenkochen, Harthoͤrigkeit, Saufen und Brauſen in den Oh⸗ 

ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 

Herzklopfen, Schlafloſigkeit, . und andere * u. ſ. w.“ 
An in Ratibor nur allein echt bei 

Julius Berthold, 


Herrn 
eee, im Haufe des Sager Hen 3 Zeter, 
Endſtehendes möge ſtatt aller Auptkiſungen. 110 Behjg f Inf die Neuen 90 


ter vetbeſſerten Rbeumatismus⸗Ableiter dienen. 


a a 1 1 e 9 


en 


zu 
g 


— 


J. Pros kauer. 


in großer Auswahl vorräthig, und 
billigſten Preiſen verkauft in der Klei⸗ 


er: Anzüge für 


5 


ru tient! 


wo ge ignet ſind als lokale . smittel . 95 ee el . \ 
eisrt 15 7 8510 Leiden 8 ac, All Er 
at abe ich deun aud Er nach fi b fung: 1 Auktions. ⸗ Anzeige. 


G N. den 29. d. M. Vor⸗ 
75 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
* werde 8 dem Hauſe des verſtor⸗ 
benen Juſtiz nere Dr., Wei⸗ 

demann 

Sophas, Spiegel, Tiſcht, Schränke, 
Bettſtellen, Uhren, Stüble, 
„dun sftüde aller Art, Pferdegeſchir⸗ 
re. N. 5 10 ‚nd iR 


a Adolrh Bruck 
da meiſtbietend verkaufen. 


2 Ay und Geburtshelfer. 


= „Bade An Tr pl Es wird | kermit zur offentlichen Keuntz Aether den 21. Pr 1847. 
cue SER Pu (bag beehrt uiß F daß 3 ei Grsfutoren, 8 
ermit ganz ergebönit anzuzeis we a ie t und der polni⸗. Sec 
ee ich die 19 7 tes pr). KEN 430 f find, binnen 3 biss N W Aer 


1 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht 
Anſtellung erhalten konnen, und daß Po des Eiſenbahn⸗ 

ſich Diejenigen, welche darauf reflektiren braun und abi as 2 7 
wollen, bei dem Kanzlei-Inſpekzor Sicht⸗ verloxen gegangen. Der Finder wird er⸗ 


K u Wacht genommen 
-e e . 5. Mai eröffnen 
werde; ich erlaube mir daher die ergebene 
Se n en We r 
ert 


vergangenen Freitag: iſt in d der 


ner hierſelbſt zu melden haben, um die ſucht en n eine 9 

näheren Bedingungen ſo wie das mit den 97 5 * Fe 

qu. Stellen verbundene — u er⸗ rl "abiu A, 
17 un N 


Eine neue Sate De 
in neueſter Fagon, ſo 


4 — — 


mie auch eine große Auswahl der neue⸗ 


ae Sonnenſchir⸗ 
me W empfing und empfiehlt 
ap chweiger. 


Eins neue ge französischer 
Herren-Hüte empfing in gros- 
ser wahl 

LEOPOLD Ram . 


Dir zur Aufn 
ED 


fahten. 
ph, den 20. April 1847. 
erg Anbalt⸗Kötheu⸗Pleſſer Furſten⸗ 
thums⸗ Gericht. 
Taiſtrzik. 


L 
Schwarzſeldene Herrenhuüte in 
32282. Sagen, ſo wie TE 
en⸗ und kleider 
pe bawis, Shlipfe und Tn 
für Herren, empfing in großer Aus 
wahl: und empfiehlt zu geneigtrr Bhadje 
tung die Handlung 


L. Schweiger. 


— 


Vorzügliche Saamen⸗Kartof⸗ 
u und Grasſaamen zu haben auf 
dem Dominium 3 bei Ratibor. 


me in dieſes Blot bestimmten Införate werden von der Expedition deſſelben (am Matt, im Lokal hır 
en Nu hh andung) fpätekend an jedem Dienſtog und Freitag bie 42 uhr Witte ge erbeten, 


